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Dramatische Langzeitfolgen: Wie Stasi-
Opfer bis heute leiden

Der Artikel beleuchtet die langfristigen psychischen Folgen
politischer Verfolgung in der DDR, untersucht aktuelle

Forschungsergebnisse aus Leipzig und anderen Städten
und zeigt die Herausforderungen für betroffene Opfer auf.

Leipzig, Deutschland - Die Schatten der Vergangenheit sind
länger als viele annehmen. Studien aus verschiedenen Städten
wie Jena, Leipzig, Magdeburg und Rostock haben jetzt bestätigt,
dass ehemalige Jugendwerkhofbewohner und politisch
Inhaftierte deutlich höhere Raten psychischer Störungen
aufweisen als der Rest der Bevölkerung. Von den erhobenen
Daten berichtet MDR, dass diese Menschen häufig unter
komplexen gesundheitlichen Problemen leiden, die sich über
Jahrzehnte angesammelt haben.

Besonders alarmierend sind die Ergebnisse zu den
Zersetzungsopfern der DDR, die nicht nur psychische

https://www.mdr.de/wissen/psychologie-sozialwissenschaften/langzeitfolgen-sed-unrecht-opfer-rehabilitation-100.html


Erkrankungen, sondern auch eine höhere Neigung zu
körperlichen Beschwerden aufweisen. Diese Betroffenen, die
durch staatlich eingeleitete Maßnahmen wie Isolation und
psychologische Folter tiefgreifenden Stress erfahren mussten,
sind häufig auch mit Herz-Kreislauf-Problemen und
Schmerzsyndromen konfrontiert. Hierzu sagt Prof. Dr. Bernhard
Strauß, dass viele der Opfer sich oft nicht ernst genommen
fühlen, was ihre Erfahrungen betrifft – sowohl in Beratungen als
auch vor Gericht.

Die Folgen der politischen Verfolgung

Der Prozess der deutschen Wiedervereinigung beleuchtete die
drastischen Ausmaße der politischen Verfolgung in der
ehemaligen DDR. Schätzungen zufolge wurden zwischen 1945
und 1989 zwischen 170.000 und über 300.000 Menschen
politisch verfolgt. Vier Hauptphasen dieser Verfolgung wurden
identifiziert, die von spezialisierten Lagern über Inhaftierungen
bis hin zu psychologischen Foltermethoden reichen. Details dazu
sind im Bericht der Bundeszentrale für politische Bildung
nachzulesen.

Ein zentraler Begriff in diesem Kontext ist die „Zersetzung“.
Hierbei handelte es sich um Methoden, mit denen das
Ministerium für Staatssicherheit (MfS) das Selbstwertgefühl von
Dissidenten untergraben und Angst erzeugen wollte. Dabei
wurde nicht nur die persönliche Freiheit eingeschränkt, sondern
auch in alle Lebensbereiche der Betroffenen eingegriffen. Viele
von ihnen erlebten extreme Isolation und verdeckte
Überwachungsmaßnahmen, was noch Jahre nach der Entlassung
in einem Gefühl der ständigen Überwachung resultierte.

Langzeitstudien und aktuelle
Herausforderungen

Die Langzeitfolgen dieser Traumata wurden in einer Studie der
Universität Zürich eingehend untersucht. Über zwei Drittel der

https://www.bpb.de/themen/deutsche-teilung/stasi/218417/psychofolgen-bis-heute-zersetzungs-opfer-der-ddr-geheimpolizei/


Befragten berichteten von posttraumatischen
Belastungsstörungen (PTBS). Besonders aufschlussreich ist, dass
viele der Betroffenen nach der Haftentlassung keinen
psychotherapeutischen Beistand in Anspruch nehmen konnten
oder eine unzureichende Betreuung erhielten. Nur Ärzteblatt
hebt hervor, dass sich die Situation bezüglich Therapie-
Angeboten zwar verbessert hat, jedoch nach wie vor erheblicher
Handlungsbedarf besteht, um den Opfern der SED-Diktatur
gerecht zu werden.

Die gesellschaftliche Anerkennung und Aufarbeitung dieser
Themen bleiben weiterhin von großer Wichtigkeit. Andreas
Maercker, der Studienleiter, betont, dass die Langzeitfolgen
politischer Inhaftierungen ein relevantes Thema bleiben werden
und fordert umfassende Unterstützung für Hilfsangebote. Die
Geschichte der politischen Verfolgung in der DDR hat nicht nur
individuelle Schicksale geprägt, sondern auch deren
Nachkommen betroffen gemacht, die häufig unter den
psychischen Belastungen ihrer Eltern leiden.

Die Erinnerungen an die verschiedenen Phasen der Verfolgung
sind zwar schmerzhaft, doch die Auseinandersetzung mit diesen
Themen ist essenziell für die Heilung und Integration der
betroffenen Personen in die Gesellschaft. Nur so kann das
kollektive Gedächtnis gewahrt und zukünftigen Generationen
eine warnende Lehre erteilt werden.
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